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LEU TE W/E W/R

Jules Dintheer (89), Arbon

Der Zukunft zugewandt
In oz'zzor deinen, moJemew Wo/zzzzzzzg am

fözzzz/o z/or A/fs?az/? von Ar/zozz /o/z? /zz/os
Dz>z?/zoor, zzmgo/zozz von fö-mzzezizzzgozz an ozzz

/azzgos zzzzz/ /zowogfos Lo/zozz. fön Lo/zozz

vo//or fö/o/go, z/z z/ora azzc/z föz??äzz.sr/zzzJzgo/z
zzzc/z? go/o/z/? /za/zozz. Doc/z z'z/z/zzor noc/z zs? er
vo//or /z/oozz zzzzz/ zzzmm? szc/z z/zo Zoz? zzz/zz

/Vac/zz/ozz/zozz ä/zor z/o/z Gang z/or Wo/? nnz/
z/or Wz/tsc/za/?. fö/zo Wo/?, an z/or er
zzzazzc/zzzza/ zwoz/o/? zznz/ z/zo or zzzazzc/zzzza/

zzz'c/z? nze/zr vozföo/zozz La/z/z nnz/ zzzag.

föne W/rAc/za/?, n/zer z/oron vorvv/ogonz/
zna?or/o//o5 Do/z&o/z or /zoz/azzoraz/ z/on föop/
sc/zä??o/?.

Jules Dintheer selber hat über die Jahr-
zehnte hin viel von dieser Welt gesehen
und nach Kräften mitgewirkt am Auf-
schwung der Wirtschaft. Mit seinen tech-
nischen und planerischen Neuerungen
im grafischen Gewerbe hat er in der
Schweiz und über ihre Grenzen hinaus
Geschichte gemacht. Aber ihm ging es

dabei nicht in erster Linie um den eige-
nen Gewinn, sondern mindestens ebenso

wichtig waren ihm die Verbesserungen
der Arbeitsbedingungen für den einzel-
nen Menschen.

Pionier des grafischen Gewerbes

Als Bauernbub und im Kreis von zwölf
Geschwistern ist Jules Dintheer im Thür-
gau aufgewachsen. Nach dem Besuch
der Primär- und Sekundärschule in Erlen
erlernte er den Beruf eines Buchdruk-
kers. Sein Wanderleben führte ihn, be-
sonders auch in der Zeit der Depression,
weit im Ausland herum - und überall hat

er beobachtet, dazugelernt, Erfahrungen
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gesammelt. Weder entging es ihm, dass

im Druckergewerbe viel Rückständiges
der technischen Lösung harrte, noch
schien es um das Arbeitsklima immer
zum besten bestellt.

Weil Jules Dintheer ein praktischer und
zupackender Mensch war, stellte er sich
deshalb neue Aufgaben. Während meh-
reren Jahren tüftelte er neben der tägli-
chen Arbeit daran herum, für den Zei-
tungsdruck eine neue, übersichtliche und
saubere Systematisierung des Druckbil-
des zu entwickeln. Als 1945 das St. Gal-
1er Tagblatt von einem Tag auf den an-
dem mit durchgehend gleichmässigen
Spalten im Text- und Inseratenteil er-
schien, da staunte die Leserschaft ebenso
wie die Konkurrenz. Jules Dintheer hatte
es verstanden, durch Umstellung von der
bisherigen Vielfalt an Frakturschriften
auf einheitliche Antiquaschriften der

Zeitung ein völlig neues, leserfreundli-
ches Gesicht zu geben. Seine Pioniertat
zur Normung von Spaltenbreiten und
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Ju/es D/nfheer, P/on/er des graZ/scben
Gewerbes.
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stelle des altertümlichen Bleisatz-Mobi-
liars Universalschränke für jeden Zweck
mit handlichen Schubladeneinsätzen.
Mit der Herstellung beauftragte er die
damals noch junge, heute weltweit be-
kannte Firma Lista AG in Erlen, an die

er sein DIMA-Einrichtungssystem beim
Eintritt in den Ruhestand auch verkaufte.

Verwurzelt in Familie und Heimat
Während all der Zeit als aktiver und er-

folgreicher Geschäftsmann zog Jules
Dintheer immer wieder Kraft aus der
Verbundenheit mit seiner weitverzweig-
ten Familie. Nach seiner Verheiratung
mit Dory Maag im Jahr 1942 wurden die

von ihm veranstalteten Familienzusam-
menkünfte zur Tradition, und wer mit
einem Anliegen oder einer Frage an ihn
herantrat, wusste sich bei «Onkel Jules»
bestens aufgehoben. Diese Pflege der fa-
miliaren Bande ist ihm auch heute, nach

dem Tod der Lebensgefährtin und Part-

nerin, immer noch ein grosses Anliegen.
Da seine Ehe kinderlos geblieben ist, hat

er als der Zukunft zugewandter Mann
deshalb seine Nichten und Neffen bereits

zu Lebzeiten reichlich beschenkt. Er will
ihnen damit den Weg in diese Zukunft,
die er als Wendezeit für die ganze
Menschheit betrachtet, nach Kräften
ebnen helfen.
Nicht nur für die Familie hat sich Jules

Dintheer Zeit genommen. Nach seiner
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/Wussfen d/'e

/nserafe vor 7945

wegen der
Schr/ftenv/e/ta/f
noch von Hand
gesetzt werden
(oberd,
ermög//cdfe d/'e

A/eogesfa/fung
e/ne raf/one//e
Anbe/fswe/se.
Zwe; Se/'fen aus
dem «St. Ga//er
Tagb/att».

Schrifteinheiten ist seither von allen Zei-
tungen und Zeitschriften übernommen
worden. Hand in Hand mit ihr erfolgte
dann auch die Umstellung vom handge-
gossenen Bleisatz auf Maschinensatz
und später zum Fotosatz.

Doch damit nicht genug: Auch das ver-
altete Mobiliar der Druckereibetriebe
war Jules Dintheer ein Dorn im Auge,
denn es liess in seiner Schwerfälligkeit
keine effiziente Arbeit zu. Auch hier
wusste er Remedur zu schaffen. Mit sei-

nem Unternehmen DIMA wurde er zum
Pionier für die Modernisierung unge-
zählter Druckereibetriebe und Planer für
Druckereineubauten. Aus eigener Erfah-

rung wusste er, wie sehr dabei auch das

Detail zählt, und entwickelte deshalb an-
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£/n grosser
/4ugenb//c/c für
den frofz se/ner
<99 Jabre nocb
immer sehr
akf/ven du/es
D/nfbeer: /n e/ner
/Ardoner
Druckerei
enfdec/cf er d/e
von /dm spez/'e//
für den
Druckbedarf
enfw/cke/fen
D/ma-Scbranke.

Pensionierung wurde er zum grossen
Förderer seiner engeren Heimat, des

Kantons Thurgau. Schon als Sekundär-
schüler war er vom Fotografieren faszi-
niert und hatte sich im elterlichen Bau-
ernhaus ein Fotolabor gebastelt. Als er
sich vor 25 Jahren aus dem Erwerbs-
leben zurückzog, eroberte er sich für sein

Hobby eine neue Dimension und führte
bis über sein achtzigstes Lebensjahr hin-
aus Fotoflüge durch. Immer und immer
wieder bannte er die sich baulich ver-

ändernden Weiler, Dörfer und Städte des

Thurgaus auf den Film. Entstanden ist
dabei ein Bildarchiv, das seinesgleichen
sucht. Vielen Gemeinden hat er seine

grossformatigen Farbaufnahmen ge-
schenkt und für viele auch gleich ihre
Gemeindegeschichte in Buchform zu-
sammengestellt.

Idealist von echtem Schrot und Korn
Damit aber nicht genug: Auch auf einem

ganz anderen Gebiet wurde Dintheer

Ausschnitt aus
einem Grossb/'/d

vom Südbang der
Reb/andscbatf
am Offenberg,
we/cbes du/es

D/nfbeer den dort
ansäss/gen

Bauern
vermachte.
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Scb/oss
W/e/nfe/cfen 7978
nach erfo/gfter
Lftngfesfa/fung.
£/ne der v/'e/en
Luftaufnahmen
von du/es
D/'nfheer.

zum grossen Förderer. Er entwickelte
nach seiner Pensionierung Ideen und
Pläne für ein Wintersportgebiet auf dem
Ottenberg bei Weinfelden, wo er selber
lange Jahre ansässig war. Spazier- und
Schiittelwege, Langlaufloipen und Ski-
pisten hat er den Behörden «der Gesund-
heit der Familien zuliebe» vorgeschla-
gen. Die zögernde Reaktion gegenüber
dem zeitlebens parteiunabhängigen Seif-
mademan hinderte ihn nicht, sich diesen
Traum zu erfüllen, im Alleingang und
mit viel Aufwand an Zeit und Geld. Auch
das Wintersportangebot auf dem Nollen
ist Jules Dintheer zu verdanken.

Wer so selbstbewusst seinen Weg geht
und dabei nicht nach persönlichem
Ruhm strebt, ist oftmals suspekt. Des-

86

halb schmerzt es ihn doch etwas, dass

seine Anstrengungen zur Verbesserung
der Welt bisher kaum wahrgenommen
und erst recht nicht gewürdigt worden
sind. Verbittert ist er deshalb aber nicht,
teilt seine uneigennützigen Geschenke
auch weiterhin aus. Freude empfände er

gleichwohl, wenn seine Verdienste um
die grafische Branche und um seinen
Heimatkanton nicht erst nach seinem
Ableben in den Nachrufen erscheinen
würden. - Wer weiss, vielleicht darf er
auf diese Anerkennung hoffen, wenn er
im kommenden September seinen neun-
zigsten Geburtstag feiert.

Text; Eva Mic/zae/B
Eofos: Tw/es Dmftzeer
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